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Nitu:hdem es, :Chm a~S{;he:illend wieder €ytT';ras besser gi.ng, verließen die" 
we.lche :ihn nach Hause gebracht hattel'l, se:ine 1}oh:tlung~ -.tun n,fiel1st~n 

uul,ten sie erf'ahren, daßTH:GQ SCHILLHlG sehon eine ,3t;unde nach 
~hrer.l in dia gegangen war~ ~s war ~ast n~eht zu 

aber diese harte Tatsache muß uns unl,eigerl.:ieh daran er-
daß t<lir zum /~bru:f bereit sein tlÜSSel'1s 

: 'ir ~'lOll.en unserem Eameraden THKO ü" Stillen oft gedenken und ihn 
sOlld t noch imuor zu unseren :lebenden Freunden zähl.en • 

.!!ie Theater;;;rUpPlIIi'<1>:iel. t W1<!!der ein 1!o:U,s~tiiel~ .. "Abendglöek .. rl. " 

Am zweite11 "eihnaehtsf'eiertag , .. :ird uns unsere Tl:u'!atergruppe mit (lerü 
Volksstiiek "Abendgloelterl" er:frouen" Dus ,;tiiclt hat; ;; Aktaund w:i.rd 
uns :rur Stunden in .;:1:'-e ßaYr:i.seIlen 1\1p"n versetzen. wo ein 
Bauer 8ein:,n1 Iloferben ver];or f{lr den er'l'ine ',llrl~(apa1.1e 
hatte 1assen lll nact~cl.e!:i er gesund ti.US da:!} ::.ricge zuri.~ckge"" 
ke'llZ"{: war $ Er h •. ~dert :mi t seinem Seh:k:k::sa:l,,' läßt die l~apel.l.e abreißen 
unl ~ri~d~r . ,tuhe zu f'i.n(!eUe Doch 1176:i ter sol.! hi.,er n;icbts erörtert wer~ 

Um lQ,jo 
Um 00 

Sil1.d el.l1.gel.aden sich das Stiick anzusehen~ 
Uhr spie1t die Theatergruppe :für. die ,;;inder '" 
Uhr für die ;;:M<mehsenen 

jantri tt "'~ 50 D1 
I;intritt 2~",- DI 

l~l:il 

hol:t. 
dem 70 Januar abends um 20,00 Uhr wird das Stück l'lierler .. 

nieh-t, unter1.ussen 
zu Zu 

'zu :teben. darum mochte ieh es 
m:l don Verein 'l,?erd:ientzer.,aeht haben 
viel.en Stunden" die sie geopfert 

sie sich in den :1icnst des Verein.s stell.ten. Zu danken 
:fiir d.ie gute ZusanD.enarbeit .i.n.norh:41t Vorstandes 0 , i1uch den Ver~ 

sei eia U:il:te:."'stiit~::ung bestelL'J gedanl~"t{f ~!ir 'wo1.1:0:.J. ho:f:r.3n~ 

daS uns das J~hr ·196B GesuncJheit ll gest:;..~rkt.em \;'iJ.Jl..en und :in Uner~ 
Fl.eiße t7ei tor zusa;~.::H:~nhH.l. t ZW!1 Hoh1e das Sports und Ullseres 

Vereins. in O);uter Zusa,.:uenarbei t mi t den VerbEnden und dallli t 2lum 
Nutzen jede3 einzelnen" 
Högeu EUCH die Feiertage viele erhols<>.me und f:l.üek1.:!.ehe Stunden 
bescheren~ dan1.t ,~ir uns .1.\.1 J"ahre 1963 w:i.eder zu :fricehen Taten zu­
s'anwenfi.nden, d..ies sei. mei.n l:,"'unsch'! 

Handhal10rgehnisDe 

Hermanl1. Gläßgen 
Vorsi.tzender 

Die Hallen...-unc1e der };ktiven- und Ju:;end-2·jum1scha:ften ,rurde in der 
Zwischeuz.ei t fort:;Gsetzt. :I:ier die Brgebnisse: 

81'1"lt&6:8.10.67 n;aehtrag) 

B-Jugend: 'Wern€rs~erg Anuue:i1er 
,. 

~ 5 verloren ~ "i: 

Wernersberg Godri:lustein 5 5 unentschi".uen 
\"liern.ersberg Wörth 1j, : 7 verloren 

Spie1tag:18011~67 

A-3ugend: Werner~b0rg Of':f.,nbaeh 2 : ~ ver10ren :> 
Wernersberg. ?feustadt j : 4 verloren 
WernersQerg .- li'örth 8 :16 ver10ren 

J:.H .. nnsch~:Lambreeht Wer:ner-sborg 16 : 8 '9.rer1oren 
Kuhardi: Wernersberg 10 : 8 verlor~n 

Spie1tag: 2 Q 1:.l o 67 
I c l-~.nBchc :Gl!)drF,mstei.n- - \-Je-rnP'TE'herg 14 . 6 verloren . 

Nußdorf Wernersberg 14- ! 7 ver10ren 



La n 
,) ~ 13 verlor'~'H1. 

:;-;erner 5 ~ 5 
Spielt~g: 16.1~o67 

A=Jugenrl :: 

1,0 l:nnl1schaft:: 

Dedi.:-uerl i C;i ist 
I '" ~'!DIn1.scha:ft: Cl 

~Absti.eg in d:ie 

sse des 
Bcf.lossen J?olr 

Heil ..,cc: i n ') 7 gewortnen 
i'lansc ~l;);:: c},~ ') " " geh"onnen 
eU{!en.~lo1en (, : 11 verloren 

-'~ufldorf 

SC:li 

pas b:iS!Ha-T:i,'~e BC~llecI:;te 

Zur Zeit ist es sehr 
J:re:iskl'nsse noch 

1e'1:1 noc'h 
letzten tages 

6 . 9 ver10ren 
",elf h "3 geWOl1.11en 

A;)sc:~enei(~~:r;. bcsono-2rs der 
eh: % ot, die I';i-lnnschüft dem 

kann"" noß trotz dieser lI.l,C:!t 
eckt wtrd,beweisan die 

,'{'7") Jlan hatte sie:) ent"", 
'_"'!atlTLsc"hD rt als Torl'nsrt hin,,,,, 

ein zu :ue:U:l1::-0Yb, ;;;;,'1]::1 l\;yn,n s{::~~c-n jetz ,S,;Lig(; :.11') c:ieser Gntsch.luß s:ic.,h 
aTs stellt h-:tt,,; I-l~},"l(n:<} 1'1 ,kon;:; auch durch s-eine 
Le:i Schi.!' r;::;rstiAdt der :8:1""3 te Si. 0.'::;; errungen ,,,ternen,1) fluch fd..i t-
dCtil Nußdorf~'f) QEiS Tc;])e21enf'ül1rer ist Jj durfte man 
zufr:ie(en se.ill c Es bleibt zu :lo:fL'en t d~~ß {;i.e nijehste:n: 5p1010 nun etwas 
bes: er 'h,'-e'rdeu und auch {L~s O,ilU~ o'der a-n.dere une;::: ,gc1'i"Onnen li\.'I'ertlen l:calll'1e;:1 

Boi. dt~r ,',-J'u,;and fehl·t es of't an d('-k:l YJ:i,';ti ,~;en .:.i':SDtz" ;-;;ur 30 !<onnte 
es d~~ß die S-pie1e z '"' :"~0 gegnn Of':Cenbo_c,h und ":eustadt lJ die 
scJ:ion a1s sic:;~<sr gewonnen sche:i.nten .. noch_ i.n der letzten ;,;inute durch 
sp1eientse~~~dente Tore verlor~n ~ 

Die näehst,e~ Spiele cer 1 0 , }·:;ann.seh ..... ft, f:inden. i";tm !~ denl 0.2 ,-. 

statt., ~~~~~~~~~;'f~~fLa!::.;: sj.n€:~ diesi:~1aJ.s oi e i·:onHscbaf-
ten aUB t ß 

Um einem 
wal'" es 

?'/estwD:H,(~ unserer- 'tu.rn:!a.ll,e l1Tirke-n 9 

zU 

te Ll:!. t einer wetterab",togenden Farbe neu 
1,ral""t;e:::. aueh ,d.ie Aü~~ells-e-i t,el1 tier 

H5 .. nde neu 
Anbl:ick bietet o 

SOG .. '1;~ u:n.se,re l"ffieder ei1':163:1 seh,';:;Ilen 
-D:UC~3., (:i.e ::1:::.nensei "g e der ~4es-t:wiJnd wa.r sc::;~on recht 

'stark ·mi tgenOUGelZ", D:iese ~-=urde l'lU:'':' :i'n den' letzten, ;:o-eben mi,:t Holz 
verkleidet 0;.> Som.i t hat: auei", .0ie Innen"-l:rls-;j,,C~lt: unserer 'I'urnh,a,lle, erheb=­
lieh gewO~L'1enQ Ille:iht nur zu' h()f:~en~ ci<:::;,!) c~ieser Anb1ick recht 1ange 
erhalten bleibt und n:i.cht mutwillig- die "ände be",chädig'!; werde .. o 

.In der heuti "'en., let.z-r.en >l}~::~z.lbe fes vJ. ten Jshres-;;. ID'0chte j:cn kurz 
auf' den .'uf"ba-u, ~es P:f~ilz-er ;;nn{"tJal1 verbanx:es eingehen.-;;. 
Das Verbandsgebiet 1 .. wlf'a die snmt:e Ffalz o 

88 ist eingeteilt in 3 Kreisec die ':'~reise:: Xoro tl Siid und Uest o 

Kreis Süd "besteht ~us den Gebieten uni Speyer'f' ,:,;-eustDdt und jLandau o 

Kreis ;<7es t hat .seine, nl·d:.e in der! ifreisen ~~aiserslauterni} 
Landstuh.l und Zweibr.-i-ick'en", 

Der. Kreis ?{ord .ist der es daun :folgt SUd lmd l.est~ 
Der Verband wird gefHhrt vom ges-ch:; f'tsf'ijhren-den VorstDndv, das 1St t 
i Q der Verbandsvors: zende de-r. Verbandsspielwar-t 
?: 1:) die 3 Kreisvorsitzende :; {) öer Verbandsrechts-wart 
30 der Verbandskass,,"nwart 6 s, der Ve:rbandsschri 1'1, ... ,,,,.. 

Zuü] ertlTe.i terten Vorstaad 
der s der 

D:ie 

der Verbe.udsjugendwart, 
edsrichterwart und der 

Q Seit diesem 



eines Kreises e±n 
den i:echnischen 

Dies,er ist jetz~t ausschJ:,ielllie.h :fiir 
oDer x:::re:isvorsi tzende hat s:owoh 

:zu. v0rtreten~ ais auch dia 
zu lifahren '"' 

Der ;-'u~tc]l$llitehe:nde Ploct'd: sich kax .. u·'j eine VO_14 ste t1'"elches i\rbei. tspensu 
die 'VeruaxH1sl;li tarbEd. ter '* die ,;:'d.J.e arbei teu li zu 

'" nie1'" 1ver1:eIl a.n f,'reizei-t: UJ1d 

(Fam~l~e usw.' gefordert. die frE'lr,nicht sic11tbar lilerdeli.b Daß dabe. 
klar auf' Gcr Hand und .sollte 

wil.l", h'Ucl~ :lier ,fSll.t das 
.. auch ulal €clue Panne paB,:~:iere:n., 1:C31l?] {) 
jeder berlenkel.1 d'Qr a.Ll 2::;1.1 , scharfe l~ri. t;il~ 

Sprie1:n~r-ort "~ !P :er nien1tQ.'!.1::1 in der st,unrl ,hat reden~l 

erstreckt 
t nur eine 

ea ei-.ri8 
aus den Ve~ui.ü~den ilessa13 
.Gezirksklasse und Krei. 

siell H,her Spielklassen: 
Hochdor:f) .( im 

.. ß die t,z,:::!nnseh.r,d:"ten kOm..;d~ 
Pfalz u:nd Saar) 1; Veruands.li.,ga 

i~ den e:inzel.ncn Klassen 
di,e unte;rell lt;;annsehafter-l o F'-er:n.er u~,,,,,m'/J n,~,Juge:ndtl C-Juge'nd)) 
I;,",,"Jugend e Frauen und bliche ~lugendß 

Handball ~treibende Vereine. ,,'eben 
den al.lge'meinen ~.Je d:ie Si tuatio11. des Gesarnt-Handbal.1.es stetif1 

:fast überall ei.:nes der nauptprobl.eu19: !uehr und zu ve-rbe-sserl1'§ 1St 'l"·tie 
bessere chter • Ich sage ,-liehts l,ienes mi t der 

des Schi.edsr1chte-rs ein Spiel. steh1: 
g;ens hat ln'lS6r Verei..X1 neben raeiner iVenigkei. t 5ei t 

Fest 
!) (1 er 
kurze:::'l einen ~ Ci- - Seh:ie'dsrichter 0 -;~S' ist unser Sportkanu~rad Toni Hilzoen-

(:tor Id1l"'zli.ch seine mi t gutei~l. 

konnte... Auch ~'3.n d:ios--2r 
toi % 'toi, lfJ 'ted.. i'iir se i 11.e La'uf'hahIl0 

Sc sind l.'li.r al.so fast aIH -:::'ude 
Ab im pers0nl:ichc'!1 IJereic;1' un.d ..im 
ses nV.ereinsblatt H hat: I;) 

Gl.iickW11nsch und 

,Jahres $ das uns neben O€H-;:g Auf: und 
auch erstma.ls d:ie~ 

Ob dieses ßlätt seinen ~r:ft111t fJ 14:ann- jetzt noch nicht endgHl ti.g 
beurteil t we<r(l{~nf} V.ie.llei chA:: ~:ie l1ächs'te '1eneral. vers'amml...ung; GeWo 

t eil'l1~'u·:tl auszu.lotc1J. 1\T:le unser Dl,att anko!mat und 'iy"as: verbesse 
ru:n~::s- uno :ist e ~",~i..r l'l,ol.len uns 1-7eiter bemühen unserell., 
Lesern. das G.esc.j~iehen unserem Verein mögli.chst aktua11. :zu vermittelnQ' 

Devor :ich filr dieses Jahr mein "NCihkörbcl1'en". Hund um das ~rDndballspiel. 
schl:i.eße» möchte- i.eh unserer Jugenrl tl _ f'.J"it der :ich mi~h seit. eini3:er Zeit 
besonders vcrLun(~en :füh1e'fj' ein herzliehes D/,I:_~C SClfON sazel1. .f'iir ge-­
mei1,su", erlebte ~ erinnerns,~erte Stunden und 'rage o Ich gJ.aube. es t1Tar 
n-:tc11t das letzte 1,ial.. s daß wir uns Z!.lsanr.J.sngernuft hubeno 

Lassen .<ir uns von d",r besonderen /,usstrahlung der bevorstehenden 
Fest.tage j.n _ unserem h?"1us1i.chen I~eis ei::qfan:~en und di.e Tage zwischen 
den Jahren. ,nutzen um ßi,1anz zu rnaehen:ö in wiefern ,es uns gel.ungen i.st 
nöie Spreu V01!! "':~eizen zu tr-en..."'"1en1i 0 

In diesem Sinne w';nsche :ich allen ein frohes l'eihnachtsfest und ein 
kriifti;;es 

Ci l.ü c k auf 1. 9 6 8 

IIerzlichst ,Euer 

Edmund Bachmann 




